
 

 

 
                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachten - voller Erwartungen? 
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Erwartet unerwartet 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Ich erwarte nichts“, sagen mir manche Menschen. Und fügen an: „Dann 

kann ich auch nicht enttäuscht werden“. Stimmt. Und andererseits: etwas 

oder jemanden erwarten, das kann ja auch beflügeln, dass kann Vorfreude 

freisetzen und Kräfte mobilisieren. Da lebe ich auf ein Ziel zu. Ganz klar, 

Erwartungen können auch enttäuscht werden. Aber deshalb nichts mehr 

erwarten? 

Wir gehen auf Weihnachten zu und die Weihnachtsgeschichte in der Bibel 

steckt voller Erwartungen: 

- Da erwartet die junge Maria ein Kind und bekommt gesagt: „Es 

ist der Immanuel, der „Gott-mit-uns“, den du zur Welt bringst.“  

- Da machen sich die drei Weisen aus dem Morgenland auf den Weg 

und folgen dem Stern, weil dieser Stern für sie die Botschaft 

enthält: Ein König ist geboren. 

- Da erwarten die Menschen in Israel um das Jahr Null den Messias, 

den Retter, den Gott schicken wird. Sie sind voller Hoffnung, dass 

die Ankündigungen der Propheten wahr werden. Und dass dieser 

von Gott geschickte Retter die Besatzungsmacht, die Römer, 

vertreibt und dann Recht und Gerechtigkeit durchsetzen wird. 

Und dann? Was wird aus den Erwartungen?  

- Maria bringt den Immanuel, den „Gott-mit-uns“, in einem Stall 

auf die Welt. Sie hat sich das bestimmt anders vorgestellt. Und ihr 

Kopf kann gar nicht erfassen, was da passiert. Und so heißt es am 

Ende der Weihnachtsgeschichte von ihr: „Sie bewegte die Worte 

der Hirten in ihrem Herzen.“ Das Unerwartete verarbeiten, 

annehmen, ein Ja dazu finden. 

- Die drei Weisen landen im Königspalast in Jerusalem und finden 

dort keinen Prinzen. Enttäuscht könnten sie abziehen. Aber nein, 

sie machen sich auf den Weg nach Bethlehem in den Stall und 

fallen nieder vor dem Retter der Welt. Festhalten am Erwarteten, 

auch wenn die Dinge anders kommen als gedacht. 

- Und die Erwartung der Menschen damals? Unerwartet die 

Erfüllung ihrer Erwartung: Gott kommt als Kind(!) in unsere Welt. 
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Und Jesus setzt sich nicht mit Gewalt und Macht durch. Recht und 

Gerechtigkeit bringt er durch seine Zuwendung zu den Menschen 

und durch seinen Tod am Kreuz. Ganz anders als gedacht und 

vorgestellt und erwartet. 

Und so möchte es auch für uns Advent 

und Weihnachten werden: erwartet 

unerwartet. Mögen Sie in der alten 

Weihnachtsgeschichte, in den bekann-

ten Liedern oder im Schein einer Kerze 

Gottes Liebe zu Ihnen spüren. Gott 

kommt – das hat er versprochen. 

Allerdings könnte Gott anders kommen 

als gedacht und gewünscht. Das ist das 

Risiko des weihnachtlichen Erwartens. Und gleichzeitig die Chance auf 

unerwartete, aber zu Herzen gehende Begegnungen mit dem Immanuel, 

dem „Gott-mit-uns“. (Er)Warten Sie mit? 

 Möge Gottes Frieden Sie in dieser Advents- und Weihnachtszeit erfüllen!  

Ihre Pfarrerin Hanna Wißmann 

 

65. Aktion Brot für die Welt - Wandel säen 

Steile Berghänge, un-

fruchtbare Böden, un-

regelmäßige Nieder-

schläge – im Westen 

Kenias reichen die 

Erträge der Kleinbauern-

familien oft nicht aus, 

um das ganze Jahr satt zu 

werden. ADS North Rift, 

eine Partnerorganisa-

tion von Brot für die Welt, unterstützt die Menschen dabei, Hunger und 

Armut hinter sich zu lassen. Sie vermittelt Know-how zu 

klimaangepasster Landwirtschaft und Viehhaltung. 

Bild: unsplash – chirag-k 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/home.html
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Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen Menschen haben 

derzeit nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliarden können sich nicht gesund 

ernähren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf der Welt ist unterernährt, 

mehr als jedes fünfte Kind unter fünf Jahren unterentwickelt. Die 

Ursachen für den weltweiten Hunger sind vielfältig. Nicht nur die 

Coronapandemie hatte verheerende wirtschaftliche Folgen, auch der 

Krieg in der Ukraine verschärft die Lage. Weltweit sind die Preise für 

Lebensmittel, aber auch für Saatgut, Dünger und Energie gestiegen. Ein 

entscheidender Faktor für den Hunger ist auch die Klimakrise. In vielen 

Ländern des Globalen Südens sind die Menschen den zunehmenden 

Wetterextremen schutzlos ausgeliefert.  

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu überwinden, braucht es 

ein grundlegend anderes globales Ernährungssystem. Brot für die Welt 

setzt sich zusammen mit seinen lokalen Partnerorganisationen für diesen 

Wandel des Systems ein: Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, mit 

umweltfreundlichen und klimaangepassten Anbaumethoden höhere 

Erträge zu erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu 

vermehren sowie biologischen Dünger selbst herstellen zu können. Wir 

ermöglichen ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzubauen. 

Wir machen uns für eine Agrarpolitik stark, die die bäuerliche 

Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir setzen uns für faire 

Handelsabkommen mit Ländern des Globalen Südens ein.  

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben, 

weltweit gerechter verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug 

für alle da! 

Helfen Sie helfen. 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC: GENODED1KDB  

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

 

Text: Sara Mously/Brot für die Welt 

Bild: Jörg Böthling/Brot für die Welt 
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Wir verabschieden unsere Kirchenpflegerin Sigrid Unger 

aufgrund der Verwaltungsreform in unserer Landeskirche 

Sigrid Unger startete im Oktober 2020 in unserer 

Kirchengemeinde als Kirchenpflegerin. Vor drei Jahren 

ahnte noch niemand, dass sie die letzte Kirchen-

pflegerin Mergelstettens sein wird. Denn aufgrund 

einer Verwaltungsreform wird es das Amt des Kirchen-

pflegers bald in der gesamten Landeskirche nicht mehr 

geben. Wir im Kirchenbezirk Heidenheim werden eine 

der ersten sein, die diese Reform umsetzen, nämlich 

jetzt zum Jahreswechsel - zum 01.01.2024. 

In einem Interview gibt Frau Unger uns einen Einblick 

in ihre Zeit bei uns. 

1. Frau Unger, Sie sind jetzt drei Jahre in der Mergelstetter 

Kirchengemeinde als Kirchenpflegerin. Viele kennen Sie, aber nicht 

alle. Deshalb: Stellen Sie sich kurz vor und verraten Sie uns eine Ihrer 

Leidenschaften. 

Ich heiße Sigrid Unger, bin verheiratet mit Christian, wir haben zwei 

Töchter (9 und 6 Jahre alt) und wohnen in Sontheim im Stubental. 

Mittlerweile dreht sich einiges um die Hobbys der Kinder. Und sonst sind 

wir gerne zusammen draußen unterwegs. 

2. Was gehört(e) zu Ihren Aufgaben? 

Alles, was in einer Kirchengemeinde mit Geld zu tun hat. Und bis Ende 

2022 auch die Verwaltungsaufgaben der Kindertagesstätten. 

3. Welches Ereignis aus Ihrer Kirchenpfleger-Zeit in Mergelstetten 

haben Sie besonders in Erinnerung?  

Den Outdoor-Gottesdienst in Corona-Zeiten mit Dekan Häußler vor der 

Kirche - draußen und mit Abstand. Als erstes hat uns dann ein 

Fahrradfahrer durchquert und dann kam noch die Polizei und wollte 

wissen, ob alles ordnungsgemäß abläuft und das Ganze genehmigt ist.  

4. Was war Ihnen wichtig als Kirchenpflegerin? 

Dafür zu sorgen, dass mit den anvertrauten Kirchensteuermitteln und 

Spenden ordentlich gewirtschaftet wird und Geschäftsvorgänge sauber 

und transparent darzustellen und eine gute Zusammenarbeit mit den 

Kolleginnen. 
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Wie geht es mit der Kirchenpflege weiter? 
 

Das Finanzwesen unserer Kirchengemeinde wird 

in Zukunft zu einem Großteil auf Kirchen-

bezirksebene in der Regionalverwaltung erledigt. 

Vor Ort wird unsere Gemeindesekretärin, Astrid 

Scholz, die Ansprechpartnerin für Sie sein, zum 

Beispiel  

- bei Spenden  

- wenn Sie als Ehrenamtliche/r Ausgaben für 

die Kirchengemeinde hatten  

- wenn Sie Schäden in einem unserer 

kirchlichen Gebäude feststellen oder  

- wenn Sie ein Gebäude zum Beispiel für eine Feier anmieten wollen.  

Für Sie als Gemeindeglieder ändert sich von der Anlaufstelle her also 

nichts. Sie kommen weiter ins Gemeindebüro.  

Die Reform wird mit Sicherheit nicht reibungslos verlaufen, aber wir sind 

zuversichtlich, dass wir weiter eine gute Begleitung im Blick auf unsere 

Finanzen und die anderen kirchenpflegerischen Angelegenheiten haben 

werden. Wir freuen uns insbesondere, dass unsere Gemeindesekretärin 

Astrid Scholz zunächst einmal befristet auf ein Jahr bereit ist, ihr 

Stundendeputat für die zusätzlichen Aufgaben vor Ort aufzustocken. 

 

Pfarrerin Hanna Wißmann 

 

 

Bitte beachten Sie: 

Aufgrund der Verwaltungsreform werden wir ab dem 01.01.2024 nur 

noch ein Bankkonto für Spenden haben: 

Heidenheimer Volksbank eG, BLZ 632 901 10, Konto-Nr. 52 183 009 

IBAN DE53 6329 0110 0052 1830 09, BIC GENODES1HDH 

Unsere Konten bei der Kreissparkasse Heidenheim und der Evangelischen 

Bank eG stehen nur noch bis zum 31.12.2023 zur Verfügung. 

Danke für Ihre Kenntnisnahme und für alle Spenden, die viele von Ihnen 

uns zukommen lassen! 
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Projekt Jugendreferent*in 

Denken Sie, dass es sich lohnt,  

in Kinder und Jugendliche zu investieren? 
 

Wir als evangelische Kirchen-

gemeinde Mergelstetten sind der 

festen Überzeugung, dass sich das 

lohnt. Deshalb wollen wir – wie 

schon einmal vor einigen Jahren - 

eine Person einstellen, die mit 

einer 50%-Stelle der Kinder- und 

Jugendarbeit in Mergelstetten 

neuen Schwung verleiht. Dieses 

Projekt soll zunächst einmal zwei 

Jahre gehen. Deshalb haben wir eine solche Stelle ausgeschrieben. 

Warum? 

Die Herausforderungen in unserer Kinder- und Jugendarbeit sind größer 

geworden. Mit einem hauptamtlichen Jugendreferenten erhoffen wir uns, 

wieder mehr regelmäßige Angebote für Kinder und Jugendliche in unserer 

Gemeinde ermöglichen zu können.  

Aufgaben des Jugendreferenten sollen sein, 

• Kinder und Jugendliche für den Glauben an Jesus Christus zu 

begeistern und sie zu eigenen Glaubensschritten zu ermutigen. 

• ehrenamtlich Mitarbeitende in ihrer Arbeit qualifiziert zu begleiten. 

• Neues zu wagen und Wege zu den Kindern und Jugendlichen auf 

unserem Gemeindegebiet zu suchen – vielleicht auch mit ganz neuen 

Ideen und Ansätzen. 

Investieren… 

in Kinder und Jugendliche lohnt sich. Wir bitten um Ihre Unterstützung 

für dieses Projekt: 

• Gebet: Bitte beten Sie, dass Gott uns die richtige Person für diese Stelle 

zeigt. 

Bild: unsplash – Artem Kniaz 
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• Finanziell: Da jährlich Kosten in Höhe von ca. 35.000 bis 38.000 € auf 

uns zukommen, freuen wir uns auch über finanzielle Unterstützung. 

Die Finanzierung erfolgt durch: 

- Mittel der Kirchengemeinde Mergelstetten 

- einen Kirchenbezirkszuschuss  

- private Spenden 

Wenn Sie dieses Projekt unterstützen möchten, füllen 

Sie gerne nachfolgende Antwortkarte aus oder 

schreiben Sie eine E-Mail an das Gemeindebüro. Sie 

erleichtern uns so die finanzielle Planung. 

Wann geht es los? 

Das lässt sich leider nicht sagen. Es hängt davon ab, 

ob sich eine geeignete Person auf unsere Aus-

schreibung bewirbt. Möglich ist ein Arbeitsbeginn ab sofort in unserer 

Gemeinde. Wir halten Sie auf dem Laufenden zu unserem „Projekt 

Jugendreferent*in“. Bei Fragen kommen Sie gerne auf Pfarrerin 

Wißmann oder den Kirchengemeinderat zu. 

Pfarrerin Hanna Wißmann 

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Antwortkarte 

Sofern es zu einer Jugendreferentenanstellung kommt, sichere ich eine 

verbindliche Spende zu. 

monatlich in Höhe von   

O 5 €     O 10 €    O 20 €    O 50 €   O ______€     

über   O 12 Monate    O 24 Monate  

Ich spende einmalig _____________€ 

Vor- und Zuname: ________________________________________________ 

Adresse: ________________________________________________________ 

E-Mail: _________________________________________________________ 

Datum: ______________  Unterschrift: _____________________________ 

Diese Karte bitte im Gemeindebüro, Hasengasse 2, oder bei Pfarrerin Wißmann 

abgeben. Wenn es zu einer Anstellung kommt, informieren wir Sie. 

Bild: unsplash - Michal 

Parzuchowski 
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Liebe Mergelstetter Gemeindemitglieder,  
 

wieder wird es Zeit, Neuigkeiten von unserem 

Kindergarten zu erfahren.  

Seit September haben wir eine neue Auszubildende 

in unserem Kindergarten. Wir begrüßen herzlich 

Frau Sabine Kropf.  

Dieses Kindergartenjahr be-

schäftigen wir uns mit dem Thema 

Märchen. Wir haben schon zwei 

Märchen kennengelernt. Der 

Froschkönig und der Kartoffel-

könig. So haben wir auch dieses 

Jahr unsere Laternen unter dem 

Motto „Märchen“ gebastelt. Alle 

Kinder haben mit ihren 

Erzieherinnen eine Froschkönig- 

laterne gebastelt. Mitte November feierten wir dann das tolle Laternenfest. 

Unser Elternbeirat war wieder sehr fleißig und hat für das leibliche Wohl 

gesorgt. Es gab Martinsgänse, Butterbrezeln, Glühwein und Punsch.  

 

Jeden Freitag feiern wir im Kindergarten 

einen „Koffergottesdienst“. Alles was 

man zum Feiern braucht, ist in diesem 

Koffer: Kerze, Kreuz, biblische 

Erzählfiguren…. Der Ablauf dieses 

Gottesdienstes ist immer gleich, nur die 

Geschichte aus der Bibel, die wir hören, 

ist immer eine andere. Einmal im Monat 

kam Pfarrerin Hopp zu uns in den 

Kindergarten, um mit uns diesen 

„Koffergottesdienst“ zu feiern. Da sie 

sich akutell noch in Elternzeit befindet, haben Frau Bühner und Pfarrerin 

Wißmann den „Koffergottesdienst“ übernommen.  
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Nun geht es mit riesigen Schritten auf die Advents- und Weihnachtszeit 

zu. Wir freuen uns schon, am 3. Advent den Gottesdienst mit einem 

Krippenspiel zu bereichern.  

Wir wünschen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.  

Es grüßen Sie alle Kinder und Erzieherinnen  

vom Kindergarten auf den Reutenen 

 

 

Rent-a-Huhn im Kindergarten 
 

Durch einen Zeitungsartikel 

wurden wir aufmerksam auf 

Herrn Hahn. Er heißt wirklich 

so und verleiht Hühner auf 

Zeit. Das wollten wir in 

unserem Schulkindergarten 

auch erleben! 

Nach einigen Absprachen 

und Klärung der organi-

satorischen Fragen wurde ein 

gemeinsames Kooperations-

Projekt daraus: Die Krippen- 

und Regelkindergartengruppe der Pusteblume, mit der wir uns das 

Gebäude in Heidenheim-Mergelstetten teilen und eng kooperieren, ließ 

sich ebenfalls dafür begeistern. 

Vorbereitet und begleitet wurde das Projekt von „Berta“, einem Papp-

Maché-Huhn, sowie viel Heu und Stroh, Federn, Körnern, Ei, Light-Box 

und Büchern zum Thema. So hatten alle Kinder bereits einen kleinen 

Einblick und Sinneserfahrungen von der Hühnerwelt. 

Sehr gespannt erwarteten wir Herrn Hahn mit seinen lebendigen Hühnern. 

Pünktlich am vereinbarten Termin, bekamen wir vier Hühner mit 

Hühnerstall, Futterstelle und Steckzaun geliefert und erhielten eine kurze 

Einführung. Das war ein „Hallo“ bei den Kindern. Unsere Hühner waren 

wirklich besonders schön und zahm. 

Unsere täglichen Aufgaben bestanden darin, den Stall zu säubern, frisches 

Wasser zu geben und die gelegten Eier aus dem Nest zu nehmen. Der 
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Futterbehälter enthielt Körner für mehrere Tage und Zufüttern mit Obst 

und Gemüse war ausdrücklich erwünscht.  

10 Uhr war für alle Gruppen Treffpunkt am Hühnerstall. Täglich wurde 

gewechselt, wer dabei sein konnte.  

Nach kurzer Zeit erhielten unsere Hühner von den Kindern ausgewählte 

Namen: Lisa, Frida, Hanni und Lotti. 

Es folgten noch viele weitere 

gemeinsame lustige, spannende 

und schöne Erlebnisse und 

Erfahrungen. Das tägliche 

Highlight war immer das Ins-Nest-

Schauen, wieviel Eier gelegt 

wurden. Täglich konnten wir Eier 

einsammeln und freitags gab`s 

dann leckere Pfannkuchen bei 

unserem Kiga-Frühstück. Ganz 

besonders beliebt war es, die Hühner zu beobachten, zu versorgen und 

auch zu streicheln. Wer sich traute, konnte sogar ein Huhn auf den Arm 

nehmen – wirklich eine ganz besondere Erfahrung! 

Toll war unsere „gemeinsame Hühner-Zeit“! Fazit für alle: Ein Projekt 

zum Weiterempfehlen. 

Petra Kellner-Loeser, Heilpädagogin 

 

 

Aus dem Eltern-Kinder-Treff 

 
Jeden Freitagvormittag treffen wir uns im ÖHR zum gemeinsamen 

Singen, Spielen und Schwätzen. Nachdem im Laufe des Sommers die 

meisten Kinder der bisherigen Gruppe große Kindergarten- und Krippen-

kinder geworden und damit aus dem Eltern-Kinder-Treff rausgewachsen 

sind, freuen wir uns sehr, dass sich eine neue Gruppe mit Babys im Alter 

von 3 - 11 Monaten gefunden hat. Momentan sind wir ca. zehn Mamas 

und Babys. Für die meisten ist es die erste Zeit als Mama und das kann 

manchmal ziemlich herausfordernd sein. Deshalb ist der Eltern-Kinder-

Treff nicht nur für die Kleinen ein schöner und wichtiger Treffpunkt, 
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sondern hilft auch uns Mamas, Freude 

und Sorgen, Kummer und Liebe 

miteinander zu teilen. 

Jede Woche bringt eine andere Mama 

einen kurzen Impuls mit. Das können 

Gedanken zu einer Geschichte, einem 

Lied oder zu einem Bibelvers sein.  

Einen Impuls von Regina Naumann 

möchten wir gerne mit Ihnen teilen:  

Als ich ganz frisch Mutter war, war ich 

sehr überfordert mit der Verantwortung, 

der Arbeit, den Gefühlen und der großen 

Aufgabe,  Mutter  zu  sein.  Mama  ist  man ja schließlich 24 Stunden  an  

7 Tagen die Woche. Ich hatte das Gefühl zu versagen und die schlechteste 

Mutter der Welt zu sein. Bei den anderen Müttern hatte sich das alles ja 

so einfach angehört... Den Wendepunkt hatte ich damals, als ich einen 

Termin bei meiner Hebamme hatte. Ich saß im Wartebereich. Mit mir eine 

andere Mutter, die gerade ihr Kind gestillt hatte. Sie hatte noch zwei 

weitere Kinder dabei, die nebenher spielten. Wir sind ins Gespräch 

gekommen und sie hat mir von den gleichen Sorgen und Gedanken 

erzählt, die ich auch hatte als frischgebackene Mutter. Dann sagte sie 

etwas, das mich sehr berührt hat: „Es wird besser! Bei meiner Ersten 

habe ich auch gedacht: „Das war´s mit Kindern. Ich hab genug!“ –  und 

schau mich an:  der Kleine ist mein drittes Kind. Du schaffst das!“. Ich 

hab mich gesehen und verstanden gefühlt und mir wurde klar, dass ich 

mit meinen Sorgen, Gedanken und Gefühlen nicht alleine bin. Ab da 

ging´s bei uns bergauf. Ich habe mich mehr getraut und dadurch noch 

mehr Gleichgesinnte gefunden. 

Im 1. Thessalonicher 5,11 steht: „Darum tröstet euch untereinander und 

einer erbaue den anderen, wie ihr auch tut.“ Der Spruch passt sehr gut 

zu uns im Eltern-Kinder-Treff. Wir „trösten“ uns auch gegenseitig. Sei es 

durch die erste warme Tasse Kaffee am Tag, Gespräche von ähnlichen 

Problemchen oder einfach, dass man einen Termin hat zum Rauskommen. 

 

Larissa Hopp 
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Spielecke in der Sakristei 

 

Uns ist es wichtig, dass 

in unseren Gottes-

diensten auch Familien 

mit kleinen Kindern 

willkommen sind! 

Damit sich Groß und 

Klein wohl fühlen und 

sich im Gottesdienst 

nicht voneinander 

gestört fühlen müssen, 

haben wir in der 

Sakristei eine Spiel-

ecke für kleine Kinder und eine Tonübertragung für ihre Begleitpersonen 

eingerichtet. So kann der 

Gottesdienst auch in der 

Sakristei mitgefeiert 

werden. Wir wünschen uns, 

dass so auch Eltern mit 

kleinen Kindern leichter an 

unseren Gottesdiensten und 

unserem Gemeindeleben 

teilnehmen können. Trauen 

Sie sich deshalb gerne, auch 

während des Gottesdienstes 

mit Ihren Kleinen am Altar 

vorbei in die Sakristei zu 

gehen, wenn es unruhig 

wird. 

 

Pfarrerin Larissa Hopp  
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Liebe Freunde und Gemeindemitglieder, 

schon ist wieder beinahe ein weiteres Schuljahr zu Ende und damit auch 

ein weiteres und erfolgreiches Schülertransportjahr - dank Ihrer zahl-

reichen Spendenunterstützungen.  

Jedoch war dieses Jahr noch stärker von der Inflation und den 

wirtschaftlichen Schwierigkeiten geprägt. Im Durchschnitt wurden 16 

bezuschusste Kinder von dem Verein gefördert und von uns auf ihrem 

Schulweg begleitet. Ohne die Unterstützung des Vereines hätten viele 

Eltern diesen Dienst nicht in Anspruch nehmen können. Einige von ihnen 

jedoch mit 3 oder 4 Kindern, das ist mit dem Motorrad nicht machbar. 

Daher ein herzliches Dankeschön! 

Gerne würden wir, KARILU-Tour, Ihnen, den Unterstützern unserer 

Arbeit, die Stadt Fernández mit ihren Lebensumständen und die schönsten 

Plätze des argentinischen Nordens nächstes Jahr im Oktober zeigen. 

Bitte sprechen Sie mich bei Interesse an. 

 

Mit freundlichem Gruß  

Joachim Kölle 

IG- karilu- Schulbus Fernández e. V. 

 

 

 

 

www.ig-karilu.org 

hallo@ig-karilu.org 

joe@ig-karilu.org 

 

 

 

 

 

http://www.ig-karilu.org/
mailto:hallo@ig-karilu.org
mailto:joe@ig-karilu.org
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 D 

Für Ihre Pinnwand            

Gottesdienste 
So, 10.12. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Ehejubilaren (Wißmann) 

 17:00 Uhr Feinsinnige Lieder zur Gitarre – Konzert mit 

  Thomas und Rotraut Knodel 

Sa, 16.12. 19:30 Uhr MUSICAL Daheim! Benefizgala mit Steffen Vogel 

So, 17.12. 10:30 Uhr Familien-Gottesdienst (Wißmann, Kita Reutenen) 

 17:00 Uhr Das kleine Adventskonzert mit dem Liederkranz  

So, 24.12. 10:30 Uhr Zwergenkirche (Hopp) 

Heilig Abend 16:30 Uhr Lichtleskirche auf der Heide (Wißmann,    

  Posaunenchor) 

 22:00 Uhr Christmette (Prädikant Kirschner, Bläsergruppe) 

Mo, 25.12. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Abele, Kirchenchor)  
Christfest   

Di, 26.12.  10:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel (Hopp, Team) 
2. Weihnachtstag   
So, 31.12.  10:30 Uhr! Silvesterfeier mit Abendmahl (Rau, Kirchenchor) 

Silvester   

Mo, 01.01.  17:00 Uhr Distrikt-Gottesdienst zur Jahreslosung (Wißmann) –  

Neujahr   im ÖHR    

Sa, 06.01. 10:00 Uhr Distrikt-Gottesdienst in Herbrechtingen (Wittlinger) 

Epiphanias  - kein Gottesdienst in Mergelstetten 

So, 07.01.   10:30 Uhr Sing-Gottesdienst (Prädikantin Zeisberger) 

So, 14.01. 10:30 Uhr  Gottesdienst zur Allianzgebetswoche (Herter) 

So, 21.01. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufen (Hillebrand) 

So, 28.01. 10:30 Uhr Gottesdienst mit den Konfirmanden (Wißmann, 

   Kresse) 

So, 04.02. 10:30 Uhr   Familien-Gottesdienst im ÖHR (Wißmann) 

 anschließend Mittagessen (bring & share)    

So, 11.02. 9:30 Uhr  Gottesdienst (Müller) 

So, 18.02. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Hägele) 

So, 25.02. 10:30 Uhr  Mitarbeiter-Gottesdienst (Wißmann, Posaunen-

 chor) 

Fr, 01.03. 18:30 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag im katholischen 

 Gemeindehaus Christkönig, Zoeppritzstr. 18  

So, 03.03.  10:30 Uhr Gottesdienst (Müller) 

So, 10.03.  10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Wißmann) 

So, 17.03. 10:30 Uhr Gottesdienst (Hillebrand) 
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So, 24.03. 10:30 Uhr Familien-Gottesdienst im ÖHR (Wißmann) 

Palmsonntag  anschließend Mittagessen (bring & share) 

Mo, 25.03. 19:00 Uhr Passionsandacht (Abele) 

Di, 26.03. 19:00 Uhr Passionsandacht (Abele) 

Mi, 27.03. 19:00 Uhr Passionsandacht (Abele) 

Do, 28.03. 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Rau) 
Gründonnerstag 

Fr, 29.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Abele, Kirchen-

Karfreitag  chor) 

So, 31.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Wißmann, Posaunenchor) 
Ostersonntag 

Mo, 01.04. 10:30 Uhr Gottesdienst (Steffens) im ÖHR  
Ostermontag 

 

Taufsonntage:   21. Januar, 10. März, 31. März 

 

Brenzblick-Residenz   

Die Gottesdienste werden jeweils um 10 Uhr gefeiert: 

• Donnerstag, 28.12.2023 – mit Abendmahl 

• Donnerstag, 22.02.2024 

• Donnerstag, 11.04.2024 – mit Abendmahl 

 

Sitzungen Kirchengemeinderat – dienstags 19:00 Uhr im ÖHR 

16.01., 27.01. Klausurtag auf dem Schönblick, 20.02., 26.03. 

 

 

Angebote / Veranstaltungen / Einladungen 

 

Bibelgesprächskreis - mittwochs 18:00 Uhr in der Sakristei 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Terminen: 

20.12., 10.01., 24.01., 14.02., 28.02., 13.03. 

Interessierte sind herzlich willkommen. 

Kontakt: Chris Hopp, 0157-37125575 
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Seniorennachmittag – 14:30 Uhr im kath. Gemeindehaus, Zoeppritzstr. 18 

• Montag, 11.03.2024  
„500 Jahre Gesangbuch – miteinander singen und der 

Entstehungsgeschichte von so manchem Lied lauschen.“ Mit 

Pfarrer i. R. Alfred Hägele 
 

Kurrende am Heiligen Abend 
 

Der Posaunenchor wird am 

Sonntag, 24. Dezember, wieder 

Advents- und Weihnachtslieder 

spielen. Dieses Jahr allerdings 

zeitgleich um 11:30 Uhr an den 

drei bekannten Stellen in 

Mergelstetten für etwa 20 

Minuten: 

• am oberen Ende der 

Silberbergstraße  

• auf der Wendeplatte im 

Schorndorfer Weg  

• vom Spielplatz am unteren Ende der Kistelbergstraße 

Posaunenchor Mergelstetten 

 

 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag im kommenden Jahr liegt in der 

Verantwortung der katholischen Kirchengemeinde und wird am Freitag, 

1. März 2024 um 18:30 Uhr im katholischen Gemeindehaus 

Christkönig gefeiert. 
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Wöchentliche Gruppen und Kreise 

 
Musikgruppen 

Posaunenchor 

Jungbläser  

donnerstags 19:30 Uhr, Sakristei 

donnerstags 18:30 Uhr, Sakristei 

Kirchenchor  mittwochs 19:30 Uhr, Sakristei 

Band dienstags 18:00 Uhr, ÖHR 

 

 

Pfadfinder Hellensteinfalken 

im CVJM-Garten,  

Giengener Str. 250 

  

montags 17:00 – 19:00 Uhr: 

Pfadfinder (12 – 16 J.) 

mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr: 

Wölflinge (6 – 9 Jahre) 

Jungpfadfinder (10 –12 J.) 

 

Eltern-Kinder-Treff         freitags 10:00 – 11:30 Uhr, ÖHR 

 

 

Gruppen für Erwachsene                                 

Kaffeestube donnerstags 14:30 Uhr, ÖHR 

Malkreis donnerstags 10:00 Uhr, ÖHR 

Sakristei = Kirche, Oberdorfstr. 27                

ÖHR = Ökumen. Haus Reutenen, Böblinger Str. 2          

 

 

Haus- und Gesprächskreise 

- Bibelgesprächskreis mit Chris Hopp 

  mittwochs 18:00 – 19:15 Uhr, 14-tägig, Sakristei, Kontakt: 0157-37125575 

-  Hauskreis, montags 20:00 Uhr, 14-tägig, wechselnde Orte, bei den 

 jeweiligen Teilnehmern, Kontakt: 54126 

-    Haus- und Bibelgesprächskreis bei Fam. Weber, mittwochs 19:30 Uhr   

 14-tägig, Biberacher Weg 10, Kontakt: 50280 

-   Hauskreis bei Ehepaar Seibold, freitags 19:30 Uhr, 14-tägig, Biberacher 

  Weg 8, Kontakt: 353016 
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I m p u l s 
 

 
                       Bild: unsplash – Laura Nyhuis 

 

Erwartung 

Adventszeit ist Erwartungszeit, 

nicht Vertröstungszeit. 

Sie will zum Aufbruch bewegen, 

zu mehr Menschlichkeit. 

Gottes Ankunft ereignet sich 

in jedem Menschen, 

der mehr er selbst wird, 

der seine Aufgabe auf dieser Welt 

deutlicher entdeckt und lebt. 

(Pierre Stutz) 

 

Von Herzen wünsche ich Ihnen eine gesegnete Advents- und 

Weihnachtszeit trotz der schwierigen Zeit mit so viel Krieg und Hass auf 

unserer Welt. 

Ihre Sigrid Hackel 
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Eine Tafel für die Tafel – 

ökumen. Gemeindefest im September 

 „Essen und Trinken gegen eine 

Spende für den Tafelladen!“ Unter 

diesem Motto hatte unsere 

Gemeinde und die Gemeinde 

Christkönig zum Gemeindefest 

am 24. September in die 

Zoeppritzstraße eingeladen. Es 

sollte ein wundervoller und 

sonniger Spätsommertag werden. 

In der gut besuchten Christkönigkirche wurde mit Pfarrerin Wißmann und 

Vikar Totic zum Auftakt ein ökumenischer Gottesdienst gefeiert. Der 

Erwachsenenchor der Christkönig-Gemeinde und unser Posaunenchor 

schufen im großen Kirchenschiff eine herrliche Atmosphäre. Die Predigt 

von Pfarrerin Wißmann ermutigte zu einem Leben aus Gottes Geist: Gott 

ist die Liebe. Und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 

ihm. Wir sind aufgefordert, Gottes Liebe auszustrahlen, indem wir 

füreinander beten, gastfreundlich sind und einander vergeben.  

Direkt nach dem Gottesdienst 

begann die Zeit der 

Gemeinschaft mit dem 

weiteren gegenseitigen Ken-

nenlernen beider Gemeinden, 

mit Begegnungen, Gesprä-

chen und Fröhlichkeit. Im 

festlich eingedeckten Ge-

meindehaus erwartete die 

Besucher eine enorme 

Auswahl an leckeren haus-

gemachten Kuchen und Torten, die von einigen Gemeindemitgliedern 

gespendet wurden. Neben einer Getränkebar gab es Stockbrot und 

Grillwürste am offenen Holzfeuer, Braten, Leberkäse, vegetarische 

Maultaschen mit Kartoffelsalat und und und…. Für die Kinder wurde eine 

Spielstraße rund um das Gemeindehaus aufgebaut. An acht Stationen, die 
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durch unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden mitbetreut wurden, 

mussten Geschicklichkeit, Schnelligkeit und Köpfchen bewiesen werden. 

Mit allen Stempeln auf der Durchlaufkarte winkte ein kleiner Preis für die 

Teilnehmer. Das Wetter war so schön, dass die meisten Leute einen 

gemütlichen Platz im Pfarrgarten am Brenzufer gefunden hatten. Einer der 

Höhepunkte des Nachmittags war ein Gartenkonzert unseres Posaunen-

chors, der mit einer Playlist von Klassik über Pop bis Rock zeigte, was er 

so draufhat. Zuvor wurde in einem kurzen Vortrag der von der Caritas 

betriebene Tafelladen den Besuchern nähergebracht. Für die verzehrten 

Speisen und Getränke konnte eine individuelle Spende gemacht werden. 

Nach Abzug der Aufwände kamen so stolze 1097 Euro zusammen, die 

mit großer Freude direkt an den Tafelladen der Caritas in der 

Wilhelmstraße in Heidenheim gingen. Das ist ein schönes Ergebnis, 

zumal mit dem Geld in finanzielle Not gekommene Menschen, bei denen 

schon ein kleiner Lebensmitteleinkauf ein Problem darstellt, schnell und 

direkt geholfen werden kann. Und damit ganz im biblischen Sinne: „Eine 

Tafel für die Tafel, damit wir untereinander Liebe und Wärme erfahren 

und dass Menschen unterschiedlichster Herkunft im Tafelladen Liebe und 

Wärme erfahren. Liebe und Wärme, deren Quelle für uns Gottes Liebe zu 

uns ist.“ Ganz besonders herzlich sei den vielen fleißigen Helferinnen und 

Helfern gedankt, die dazu beigetragen haben, dass solch ein wunderbares 

großes Fest beider Gemeinden überhaupt möglich geworden ist.  

Hanna Wißmann und Daniel Gronych 

 

Spendenkiste für den Tafelladen betreuen 

In unserer Kirche wollen wir eine Kiste aufstellen, in die haltbare 

Lebensmittel, Hygieneartikel, Windeln oder Babynahrung für den 

Tafelladen in Heidenheim hineingelegt werden können. Wir suchen eine 

Person, die diese Kiste betreut und die Spenden ca. 1–2-mal im Monat in 

die katholische Christkönigkirche bringt. Dort werden sie dann von der 

Caritas für den Tafelladen abgeholt. 

Haben Sie Interesse an dieser diakonischen Aufgabe? Dann melden Sie 

sich im Pfarrbüro. 
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Mitarbeiterabend am 17.11.2023 
 

Mit einer Premiere begann der diesjährige Mitarbeiterabend. Bereits um 

17:00 Uhr trafen sich ungefähr 25 ehrenamtliche und hauptamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der evangelischen Kirche zu einem 

Mitarbeitergottesdienst mit Abendmahl, der von Pfarrerin Hanna 

Wißmann geleitet wurde. 

Gott kreuzt unseren Weg, Gott stellt sich uns in den Weg. Ein Bild eines 

spanischen Künstlers zeigt zwei Menschen. Einer ist nach einigem 

Überlegen und Hilfestellung als der Hohepriester Zacharias zu erkennen. 

Der andere ist der Bote Gottes als das Ebenbild Zacharias‘, welcher ihm 

den Weg verstellt und in eine andere Richtung weist. 

In unserem täglichen Leben, aber auch im Dienst als Mitarbeiter erleben 

wir immer wieder, dass Gott unseren Weg kreuzt und wir können getrost 

auch die Richtung ändern, denn wir haben die Zusage, dass er bei uns ist. 

Helga Weber untermalte den Gottesdienst mit Orgelmusik. Das 

Abendmahl wurde in einer großen Runde gefeiert in der Zuversicht auf 

Gottes Hilfe und Gnade. 

Danach ging es in das ÖHR zum zweiten 

Teil des Mitarbeiterabends. Dort waren 

dann ungefähr 40 Personen anwesend. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde gab 

es einen Bericht von Pfarrerin Hanna 

Wißmann über aktuelle Projekte und die 

Lage der Gemeinde. Themen wie Ver-

waltungsreform und Pfarrplan wurden 

angesprochen, ohne zu sehr in die Details 

zu gehen. Pfarrerin Larissa Hopp wird sehr 

wahrscheinlich im Mai nächsten Jahres 

wieder aus der Elternzeit zurückkehren. 

Außerdem gab es einen kurzen Ausblick 

auf die Gottesdienste an Heiligabend. 

Nach einem vorzüglichen Abendessen, bei dem es natürlich gute 

Gespräche und Meinungsaustausche gab, kam ein weiterer Top Act. 

Frau Irmgard Renner-Heck, die bekannte Märchenerzählerin aus 

Hermaringen, entführte alle in eine Märchenwelt voller Sehnsucht, Liebe 
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und auch hintergründigem Humor. In 

Länder rund um den Erdball, nach 

China, Afrika und Griechenland. Es 

fiel leicht, für einen Moment die 

Umgebung auszublenden und ganz in 

die sehr schön beschriebene 

Märchenwelt einzutauchen und sich 

von ihr fesseln zulassen. 

Wer in einer geöffneten Nuss also ein 

wunderbares Land mit blauen Bächen und schneebedeckten Gipfeln sieht, 

sollte trotz allem nicht verwundert sein. Es ist vielleicht nur die Sehnsucht. 

Steffen Pyka 

 

Wir beten gerne für Sie! 

Wir, das ist der Gebetskreis der Kirchengemeinde Mergelstetten mit 

aktuell sechs Personen - Helga und Werner Seibold, Helga und Albrecht 

Weber, Brigitte Bergander und Maria Schlenker.  

Wir beten für Anliegen aus der Gemeinde: für das, was ansteht, für 

Gruppen und Kreise, aber auch für Sie persönlich, z.B. für 

herausfordernde Situationen, eine anstehen OP etc. 

So können Sie mit uns in Kontakt treten:  

- per E-Mail (gebetsanliegen.mergelstetten@gmx.de)  

- über den Einwurf in die „Gebets-Box“ am Ausgang der Kirche  

- über den Begrüßungsdienst in der Kirche  

- oder persönlich an eine(n) der Beter  

Ihre Anliegen werden dann an die Gruppe weitergeleitet und dort 

vertraulich behandelt. 

Bitte nehmen Sie das Angebot wahr und lassen Sie für sich beten, denn 

„beten hilft“ oder mit der Bibel: „Des Gerechten Gebet vermag viel“ 

Jakobus 5,16. 

Übrigens: Weitere Mitbeterinnen und Mitbeter sind herzlich willkommen. 

Kontakt über die oben genannte Mail-Adresse oder persönlich. 

Der Gebetskreis 

mailto:gebetsanliegen.mergelstetten@gmx.de
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Malkreis – Hilfe wir sterben aus! 
 

Wir werden immer weniger, die sich in 

unserem Kreis der Kreativität hingeben, 

entweder durch Todesfall oder Umzug.  

Daher nochmals der eindringliche Appell 

an unsere Kirchengemeinde:  

Kommen Sie zu uns und werden Sie Teil 

einer eingeschworenen Gemeinschaft oder 

machen Sie Werbung für unser Anliegen. 

Wir treffen uns donnerstags um 10 Uhr im Ökumen. Haus Reutenen, 

Böblinger Str. 2. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Malkreis 
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Allianzgebetswoche vom 14. - 21.01.2024 
in evangelischen Kirchen und Freikirchen in Heidenheim 

Wir laden zu den Veranstaltungen der Evangelischen Allianz ein: 

Datum  Thema Ort Zeit PredigerIn 

Sonntag 
14.01. 

Gott lädt ein 
als der 
dreieinige 
Gott 

Gottesdienst 
Ev. Kirche 
Mergelstetten 

10:30 
Uhr 

Ulrich Herter, 
Brückengemein
de 

Montag 
15.01. 

Gott lädt ein 
durch sein 
Wort  

Die Apis,  
Königsbronn, 
Gemeindehaus 
 

19:00 
Uhr 

Hansgert 
Hascher 
Odette Bauer 

Dienstag 
16.01. 

Gott lädt ein 
durch Jesus 
Christus  

Chrischona,  
Felsenstr. 25 

19:00 
Uhr 

Manuel Hintzen 

Mittwoch 
17.01. 

Gott lädt ein 
zu um-
fassender 
Freiheit  

Seniorennachmittag 
in der Evangelisch-
Methodistischen 
Kirche, Bachstr. 6 

15:00 
Uhr 

Walter Reichardt 

Baptisten / 
Immanuelgemeinde, 
Wilhelmstr. 74 

19:00 
Uhr 

Peter Hecke 

Donnerstag 
18.01. 

Gottes 
Mission 
erfüllen wir 
gemeinsam 

Gospelhouse,  
Paul-Wulz-Str. 8 

19:00 
Uhr 

Samuel Kißner/ 
Ulrich Herter 

Freitag 
19.01 

Gottes 
Mission hat 
ihren Preis  

internationaler 
Gebetsabend 
Brückengemeinde, 
Wilhelmstr. 136 

19:00 
Uhr 

Winfried Gloge 
und Team  

Samstag 
20.01. 

Gottes 
Mission 
erfordert 
Ausdauer 

Sakristei 
Mergelstetten 

19:00 
Uhr 

Samuel Kißner/ 
Ulrich Herter 
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Vesperkirche 2024 in Heidenheim 

Nachdem wir Anfang des Jahres wieder eine Vesperkirche 

unter Normalbedingungen erleben durften, freuen wir uns 

schon auf die nächste, auf die Vesperkirche 2024. 

Im ökumenischen Miteinander wollen wir dieses Projekt 

wieder stemmen, und zwar vom 14. Januar bis 7. Februar. 

Da die Not in unserer Gesellschaft nicht kleiner geworden ist, ist weiterhin 

mit einer großen Zahl an Gästen zu rechnen. Vesperkirche 2024 ist 

allerdings nur möglich, wenn wir genügend Unterstützung erfahren! Wir 

brauchen dringend Menschen, die tatkräftig anpacken, und auch 

finanzielle Hilfen. Da ist kein Betrag zu groß oder zu klein. 

Wir hoffen, dass uns die bisherigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter treu 

bleiben und uns auch in diesem Jahr rege unterstützen. Falls Sie bisher 

nicht dazu gehören, überlegen Sie doch einmal, ob das nicht auch etwas 

für Sie wäre. Das Anmeldeblatt sowie weitere Infos zur Mitarbeit finden 

Sie unter https://www.evangelisch-heidenheim.de/oekum-vesperkirche 

oder Telefon: 07321/4881-260. 

Da die Lebensmittel- und Heizkosten weiterhin sehr hoch sind und weiter 

steigen, wird auch finanzielle Unterstützung dringend benötigt. Auch mit 

einer Kuchenspende können Sie andere glücklich machen. 

Seien Sie selbst herzlich in der Vesperkirche willkommen. Es ist ein 

Miteinander, eine große Tischgemeinschaft ganz besonderer Art. Hier ist 

jede und jeder gerne gesehen! 

Das Essen wird, wie beim letzten Mal, kostenlos ausgegeben. Wem es 

finanziell möglich ist, darf gerne den 

Unkostenbeitrag spenden oder diesen 

sogar aufrunden und so seinem 

bedürftigen Tischnachbarn ein Essen 

mitfinanzieren. Auch das ist eine 

Möglichkeit der tätigen Nächstenliebe. 

Die Vesperkirche 2024 liegt vor uns. Ich 

würde mich freuen, Sie im neuen Jahr in 

der Vesperkirche begrüßen zu dürfen.  

Im Namen des Leitungsteams grüßt Sie sehr herzlich 

Pfarrerin Almuth Kummer, Heidenheim 

https://www.evangelisch-heidenheim.de/oekum-vesperkirche
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Herzliche Einladung zur Familienfreizeit 2024 
 

Von Pfingstsonntag, 19.05.2024 

bis Sonntag, 26.05.2024 sind wir 

wieder im Südtiroler Pustertal 

auf dem Graahof mit unserer 

Familienfreizeit zu Gast. 

In netter Gemeinschaft wollen 

wir mit allen großen und kleinen, 

alten und jungen Bergliebhabern 

die herrliche Südtiroler Bergwelt 

erwandern und genießen. 

Daneben wird es wieder reichlich Möglichkeiten zu Ausflügen, Kultur 

oder Faulenzen und Baden im Weiher geben. 

Auf dem Graahof sind wir untergebracht in rustikalen Einzel-, Doppel- 

und Mehrbettzimmern, Dusche/WC auf der Etage, mit Halbpension 

(mittags optionales Vesper). 

Preis für 7 Tage: 287 € Erwachsene, 

245 € Kinder bis einschließlich 13 

Jahre. 

Dazu kommen noch die 

Anreisekosten mit dem eigenen 

PKW und Ausgaben für Ausflüge. 

Eine unverbindliche Anmeldung 

wird erbeten an das Pfarramt 

Mergelstetten (Angabe Telefon-

nummer und E-Mail-Adresse), weitere Fragen gerne an Carolin Wagner 

07321/277818 oder wagnercarolin@web.de. 

Am Samstag, 20.04.2024 laden wir herzlich ein zur unverbindlichen 

Information für Interessierte und zur Vorbesprechung unserer 

Familienfreizeit. Wir treffen uns um 16 Uhr im ÖHR. 

 

Carolin Wagner 

mailto:wagnercarolin@web.de
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5. Stuttgarter Weihnachtssingen 

am Samstag, 23. Dezember 2023 um 17:00 Uhr 

im Gazi-Stadion auf der Waldau in Stuttgart-Degerloch 
 

Noch ein paar FACTS: 

Ort: GAZi-Stadion auf der Waldau, Guts-Muths-Weg 4, 70597 Stuttgart-

Degerloch  

Zugang zum Stadion: über Kassenanlage Süd / Tore 12 + 13  

Ende: ca. 19:00 Uhr  

Dauer: 2 x 45 Minuten inklusive 15 Minuten Pause wie bei einem 

Fußballspiel  

Livestream: Die Veranstaltung wird auch per Live-Stream im Internet 

übertragen 

Moderation & Anleitung: Patrick Bopp (FÜENF)  

Musik: Tobias Bodensiek (Bass), Till Müller-Kray (Schlagzeug), 

Blechbläser-Solisten - Leitung Christof Schmidt, Hanke Brothers, 

Wolfbusch Kinder- und Jugendchor 

Schirmherrin: Gerlinde Kretschmann 

Vorverkauf im Kickers-Ticketshop unter https://tickets.stuttgarter-

kickers.de und an allen Vorverkaufsstellen von Easy Ticket Service. 

https://tickets.stuttgarter-kickers.de/
https://tickets.stuttgarter-kickers.de/
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Namen werden auf der Homepage nicht veröffentlicht. 

 

„Behüte mich wie einen Augapfel im Auge,  

beschirme mich unter dem Schatten deiner Flügel.“  

Psalm 17,8 

 

 

 

Namen werden auf der Homepage nicht veröffentlicht. 

  

„Mächtiger als das Tosen großer Wasser, 

mächtiger als die Wellen des Meeres 

ist der Herr in der Höhe.“ 

Psalm 93,4 

 

 

GEBURTSTAGE UNSERER SENIOREN (ab 80 Jahre) 

Januar 

Namen werden auf der Homepage nicht 

veröffentlicht. 
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Februar 

Namen werden auf der Homepage nicht veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

 

März 

Namen werden auf der Homepage nicht veröffentlicht. 

 

 „Der HERR segne dich und behüte dich;  

der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; 

der HERR hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.“ 

        4. Mose 6,24-26. 

 
 Impressum: 

Redaktion: H. Wißmann, A. Scholz, D. Tiemann 

Anschrift:  Evang. Pfarramt Mergelstetten, Hasengasse 2, 

    89522 Heidenheim, Tel.: 51400           

    E-Mail: Pfarramt.Mergelstetten@elkw.de 

    Homepage:  www.ev-kirche-mergelstetten.de 

    www.facebook.com/evkirchemergelstetten/ 

    Gemeindebüro: Astrid Scholz 

    Bürozeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag: 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 

    Mittwoch im Homeoffice 

Pfarrerin Larissa Hopp, zur Zeit in Elternzeit, Hasengasse 2 

Mobil: 0178-1021539, Larissa.Hopp@elkw.de 

Pfarrerin Hanna Wißmann, Kloster Anhausen 5, 89542 Herbrechtingen,  

Mobil: 0159-06701205, Hanna.Wissmann@elkw.de  

Bitte beachten: ab 01.01.2024 nur noch eine Bankverbindung 
Heidenheimer Volksbank eG, BLZ 632 901 10, Konto-Nr. 52 183 009  

IBAN DE53 6329 0110 0052 1830 09, BIC GENODES1HDH 

mailto:Pfarramt.Mergelstetten@elkw.de
http://www.ev-kirche-mergelstetten.de/
http://www.facebook.com/evkirchemergelstetten/
mailto:Larissa.Hopp@elkw.de
mailto:Hanna.Wissmann@elkw.de
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Unsere Gottesdienste an Heiligabend 
 

  10:30 Uhr Zwergenkirche  
  für Familien mit kleinen Kindern mit Pfarrerin Hopp 

  in der evangelischen Kirche  

 

  16:30 Uhr Waldweihnacht  

  mit Pfarrerin Wißmann und dem Posaunenchor  

  auf der Heide auf den Reutenen 

  Bitte kommen Sie in warmer Kleidung und gutem Schuhwerk  

  und bringen Sie gerne eine windgeschütze Kerze mit. 
  Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt. 

  Wettertelefon Samstag, 23.12. ab 10 Uhr unter 51400. 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

22:00 Uhr Christmette mit dem Posaunenchor 

mit Prädikant Kirschner  

  in der evangelischen Kirche - 

  anschließend Glühwein und Punsch 


